
II. Besondere Bedingungen für Fortbildungen 

§ 1 Geltungsbereich: 

(1) Unsere Besonderen Bedingungen für Fortbildungen gelten für 
von uns angebotene Fortbildungen für Fachkräfte, Erwachsene und 
Kinder sowie in der Familienbildung. Grundsätzlich sind alle 
Angebote auch für Kinder und Erwachsene mit Behinderung 
geeignet. Menschen mit Behinderung, die einen Assistenten zur 
Unterstützung benötigen, können diese Leistung kostenpflichtig bei 
uns belegen. Es kann aber auch ein eigener Assistent mitgebracht 
werden. 

(2) Bei der Schulung des Auftragnehmers handelt es sich um 
Dienstleistungen gemäß §§ 611 ff. BGB. Ein Schulungserfolg ist 
nicht geschuldet. 

§ 2 Anmeldung und Vertragsabschluss 

Die Anmeldung zu allen Seminaren, Lehrgängen, Fachtagungen 
und Zertifikatsseminare der LH Bildung (Seminare), erfolgt 
schriftlich unter Einreichung des dafür vorgesehenen 
Anmeldeformulars. Dieses ist in unserem Programmheft sowie 
online unter https://bildung.lebenshilfe-
nrw.de/de/fortbildung/seminare-fortbildung.php einzusehen. 
Das ausgefüllte und unterzeichnete Anmeldeformular ist per Post, 
per Fax, oder eingescannt per E-Mail an die LH Bildung zu senden. 
Mit der Anmeldung erkennt der / die Teilnehmer:in unsere AGB an 
und verpflichten sich insbesondere zur Teilnahme an dem Seminar 
sowie der fristgerechten Zahlung der entsprechenden Gebühren 
und Kosten. Der Zugang der Anmeldeeingangsbestätigung bei dem 
/ der Teilnehmer:in gilt als Vertragsschluss. Ein Anspruch auf 
Teilnahme besteht vor Vertragsschluss nicht. 

§ 3 Widerrufsrecht 

(1) Wenn Sie Verbraucher sind (also eine natürliche Person, die die 
Bestellung zu einem Zweck abgibt, der weder Ihrer gewerblichen 
oder selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden kann), 
steht Ihnen nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen ein 
Widerrufsrecht zu. 

(2) Machen Sie als Verbraucher von Ihrem Widerrufsrecht nach 
Ziffer (1) Gebrauch, so haben Sie die regelmäßigen Kosten der 
Rücksendung zu tragen. 

https://bildung.lebenshilfe-nrw.de/de/fortbildung/seminare-fortbildung.php
https://bildung.lebenshilfe-nrw.de/de/fortbildung/seminare-fortbildung.php


(3) Im Übrigen gelten für das Widerrufsrecht die Regelungen, die im 
Einzelnen wiedergegeben sind in der folgenden Widerrufsbelehrung 

Widerrufsrecht 

Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen 
diesen Vertrag zu widerrufen. 
Die Widerrufsfrist beträgt 14 Tage ab dem Tag des 
Vertragsabschlusses. 
Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns 

Lebenshilfe Bildung NRW gGmbH 
Abtstraße 21 
50354 Hürth 
02233 93245-60 
02233 93245-10  
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mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der Post versandter 
Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu 
widerrufen, informieren. Sie können dafür das beigefügte Muster-
Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. 
Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung 
über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist 
absenden. 

Folgen des Widerrufs 

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle 
Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich der 
Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich 
daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von 
uns angebotene, günstigste Standardlieferung gewählt haben), 
unverzüglich und spätestens binnen 14 Tagen ab dem Tag zurück-
zuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses 
Vertrages bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung 
verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der 
ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit 
Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall 
werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. 

tel:022339324560
tel:022339324510
https://bildung.lebenshilfe-nrw.de/de/agb/#wEmpty


Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen während der 
Widerrufsfrist beginnen soll, so haben Sie uns einen angemessenen 
Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem 
Sie uns von der Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses 
Vertrages unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen im 
Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen 
Dienstleistungen entspricht. 

– Ende der Widerrufsbelehrung – 

§ 4 Seminargebühren und Zahlungsbedingungen 

Der / Die Teilnehmer:in ist verpflichtet, das Seminarentgelt vor 
Beginn eines Seminares oder Kurses zu bezahlen. Die 
Seminargebühren verstehen sich pro Teilnehmer:in. Es gelten die 
Preise gemäß der Ankündigung in unserem aktuellen Programmheft 
beziehungsweise der Einzelausschreibung. Die Übernachtungs- 
und Verpflegungskosten enthalten die Umsatzsteuer in gesetzlicher 
Höhe. Die Seminargebühren sind fällig mit Erhalt der Rechnung. 
Der / Die Teilnehmer:in kommt spätestens 30 Tage nach Fälligkeit 
des jeweiligen Rechnungsbetrags in Verzug. Für jede Mahnung 
nach Verzugseintritt werden Verbrauchern ggü.  5,- Euro Mahn- und 
Bearbeitungsgebühren berechnet. Unternehmen ggü. findet § 288 
Abs. 5 BGB Anwendung. Erstattungen für nicht vollständig 
abgenommene Leistungen erfolgen nicht. Der Rechnungsbetrag ist 
zahlbar durch Überweisung auf das in der Rechnung ausgewiesene 
Konto der LH Bildung. Bei der Überweisung ist die 
Rechnungsnummer und ihr Name beziehungsweise der Name des / 
der Teilnehmer:in oder des Unternehmens sowie die von uns 
ausgegebene Veranstaltungsnummer anzugeben. 

§ 5 Umbuchung 

Die Anmeldung zu unseren Seminaren ist grundsätzlich 
personengebunden. Bei Verhinderung kann eine Ersatzperson für 
das Seminar benannt werden. Für die Umbuchung wird eine 
pauschale Bearbeitungsgebühr in Höhe von 25,- Euro erhoben. 

§ 6 Änderungen/Absagen und Rücktritt des Veranstalters 

(1) Die Seminare werden mit einer Mindestteilnehmerzahl geplant. 
Im Falle des Nichterreichens einer in dem jeweiligen Programmheft 
bzw. den vorvertraglichen Informationen und in der Bestätigung 
angegebenen Mindestteilnehmerzahl haben wir das Recht von der 
Fortbildung zurückzutreten. 



(2) Wir können ebenfalls vor Leistungsbeginn vom Vertrag zurück-
treten, wenn wir aufgrund unvermeidbarer, außergewöhnlicher 
Umstände an der Erfüllung des Vertrages gehindert sind; in diesem 
Fall haben wir den Rücktritt unverzüglich nach Kenntnis von dem 
Rücktrittsgrund zu erklären. Treten wir vom Vertrag zurück, 
verlieren wir in diesem Fall den Anspruch auf den vereinbarten 
Preis. Wir behalten uns auch Terminverschiebungen aus wichtigem 
Grund vor. In Ausnahmefällen kann ein Wechsel des / der 
Referenten:in notwendig sein. Ein Wechsel des / der Referenten:in 
berechtigt den / die Teilnehmer:in nicht zum Rücktritt vom Seminar. 
Wir werden dem / der Teilnehmer:in etwaige Änderungen 
schnellstmöglich mitteilen. Teilnehmer:innen können, sofern freie 
Plätze gegeben sind, ein anderes Angebot ihrer Wahl belegen. 

(3) Die angezahlten Seminargebühren erhält der / die Teilnehmer:in 
im Falle eines wirksamen Rücktritts unverzüglich in voller Höhe 
zurück, sofern er / sie nicht zuvor von seinem / ihrem Recht 
Gebrauch macht, nach Erklärung des Rücktritts seitens der LH 
Bildung ein mindestens gleichwertiges anderes Seminar aus 
unserem Angebot zu buchen. 

(4) Ist die LH Bildung bei Nichtzustandekommen des Seminars in 
der Lage, dem / der Teilnehmer:in die Teilnahme an einem anderen, 
mindestens gleichwertigen Seminar aus dem Programmheft 
anzubieten, so kann der / die Teilnehmer:in die Teilnahme an 
diesem vergleichbaren Angebot verlangen. Der / Die Teilnehmer:in 
hat jedoch die vorgenannten Rechte unverzüglich nach der 
Erklärung über die Absage des Seminars der LH Bildung gegenüber 
geltend zu machen. 

§ 7 Übernachtung / Unterkunft 

Die Teilnahme an Seminaren der LH Bildung kann mit 
Übernachtungen in Tagungshäusern verbunden sein. Mit der 
Anmeldung ist anzugeben, ob die Übernachtung im Einzel- oder 
Doppelzimmer erfolgen soll. Teilnehmer:innen verpflichten sich zur 
Einhaltung der Hausordnung des Tagungshauses sowie der 
erhaltenen Programmausschreibung. Es wird darauf hingewiesen, 
dass die Tagungshäuser nur über ein begrenztes Kontingent an 
Zimmern, insbesondere Einzelzimmern, verfügen. Bei Auslastung 
der Bettenkapazität des Tagungshauses kann auch eine 
Unterbringung in nahe gelegene Hotels nötig sein und nach 
Absprache mit dem / der Teilnehmer:in erfolgen. Ein Anspruch des / 



der Teilnehmers:in auf eine anderweitige Unterbringung besteht 
nicht. 

§ 8 Rücktritt des / der Teilnehmers:in 

(1) Der / Die Teilnehmer:in kann vor Seminarbeginn jederzeit durch 
Erklärung in Textform (§ 126b BGB) vom Fortbildungsvertrag 
zurücktreten. Maßgeblicher Zeitpunkt ist der Zugang der 
Rücktrittserklärung bei der LH Bildung. Tritt der / die Teilnehmer:in 
vom Vertrag zurück oder tritt er / sie ohne vom Vertrag 
zurückzutreten, ein Seminar nicht an, so ist die LH Bildung 
berechtigt, für die getroffenen Vorkehrungen und Aufwendungen, 
Ersatz zu verlangen. Diese Entschädigung beträgt bei: 

 Rücktritt später als 30 Tage vor Veranstaltungsbeginn: 50 
% des Veranstaltungspreises 

 Rücktritt später als 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn: 75 
% des Veranstaltungspreises 

 Rücktritt später als 7 Tage vor Veranstaltungsbeginn oder 
Nichtteilnahme: 90 % des Veranstaltungspreises. 

Die LH Bildung ist berechtigt Veranstaltungspreise unter 25,- Euro 
bei Rücktritt, nicht zu entschädigen. 

(2) Ein Rücktritt vom Fortbildungsvertrag nach Seminarbeginn oder 
eine Nichtfortführung eines Seminars, auch bei Seminar 
modulreihen o. Ä., berechtigt den / die Teilnehmer:in nicht dazu 
einen Teil der Seminargebühren ersetzt zu verlangen. 

(3) Dem / Der Teilnehmer:in steht der Nachweis eines geringeren 
Schadens der LH Bildung frei. Ebenso bleibt dem / der 
Teilnehmer:in der Nachweis unbenommen, der LH Bildung sei 
durch seinen / ihren Rücktritt kein Schaden entstanden oder die der 
LH Bildung zustehenden Gebühren seien wesentlich geringer als 
die von der LH Bildung geforderte Entschädigungspauschale. 

(4) Die LH Bildung behält sich vor, in Abweichung von den 
vorstehenden Pauschalen eine höhere, konkretere Entschädigung 
zu fordern. In diesem Fall ist die LH Bildung verpflichtet, die 
geforderte Entschädigung unter Berücksichtigung der ersparten 
Aufwendungen und einer etwaigen, anderweitigen Verwendung der 
Veranstaltungsleistungen konkret zu beziffern und zu belegen. 
 


